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SCHREIBEN VON LANDAMMANN UND RAT VON APPENZELL AUSSERRHODEN AN

HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
[STADT- UND AMTS- ] RAT VON ZUG UND [EIDG. ] OBERSTFELD¬
WACHTMEISTER, DERZEIT LANDVOGT IM THURGAU, FRAUENFELD

Wie ihnen kürzlich ihr von der Konferenz [der neugl . Orte ] zu
Schaffhausen zurückgekehrter Tagsatzungsgesandter [Laurenz Tan-
ner ] berichtet , habe selbiger bei seiner Durchreise in Frauenfeld



vernommen , dass der vor ihn , den Landvogt , getragene Rechtsstreit

zwischen ihrem Mitrat , Hptm . Jakob Signer , als Kläger einerseits

sowie [ Hans ] Konrad Kopp und [ Hans ] Jakob Müller , beide von Güt¬

tingen , als Beklagte anderseits , endlich vor der Erledigung ste¬

he . Dies sei insbesondere deshalb zu erhoffen gewesen , "weilen bey

Jhro [den Beklagten ] von dem herren [d . h . dem Landvogt ] Selbsten die ansuchung

besch .eh.en , Jhme haubtm . Signern bedeuten Zuo lassen , dass er seine deposi-

tierte 124 R zuo handen ziehen solle " . Leider hätten sie nun aber in

Erfahrung bringen müssen , dass Signer nicht nur sein ihm zustehen¬

des Geld noch immer nicht erhalten habe , "sondern so gar Er under ge-

wüssen von seinen Gegneren eingebrachten Scheingründen wiederum vor Recht ci-

tiert"  werde . Da Signer "das von dem Herren in dieser Sach Jhm wiederfahme

ohnpartheyische Recht zuo mehr mahlen angerühmt"  habe , sei man jedoch

zuversichtlich , dass er , Zurlauben , "ohngeacht seinen Klegers jüngst¬

hin nohtwendigen usbleibens , geruhen werde , die . . . Verordnung Zuo Tuhn , dass

. . . Unser Mitraht so wol umb das ihm abgedrungene Depositum , als neu - und

alte Cösten , ohne weiteren umbtrieb ohnklagbar gestelt"  und der nun schon

so lange andauernde Streit endlich beigelegt werde . Für diese

seine Bemühungen möchten sie ihm , Zurlauben , bestens danken.

- Blatt 232r  leerOriginal , mit Siegel AH 1 , 231- 232
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